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Was ist es das nächste Mal – die Beine?
Garten  Die zunehmende Beliebtheit von Mährobotern sowie die Benutzung von Fadenmähern stellen für Igel eine ernsthafte 
Gefahr dar. Mit diesen einfachen Regeln können Sie sicherstellen, dass es zu keinem Massaker im Gartenidyll kommt.

Durch die Zerstörung des natürlichen 
Lebensraums ist der Igel heute oft nur 
noch im Siedlungsgebiet des Menschen 
anzutreffen. Doch kaum aus dem Win-
terschlaf erwacht und noch mit knur-
rendem Magen, sehen sich die stache-
ligen Gesellen in den Gärten einer töd-
lichen Gefahr ausgesetzt: Mährobotern 
und Fadenmähern. Bereits jetzt im 
Frühling sehen sich die Igelstationen 
mit schweren Schnittverletzungen bei 
Igeln konfrontiert. Beim Einsatz von 
Fadenmähern und Mährobotern ist da-
her Vorsicht geboten. Die nachfolgen-
den Tipps helfen, Leben zu retten.

Mähroboter

1. Geräte nur tagsüber laufen lassen: 
Revierpflege, Nahrungsaufnahme 

und Paarung – das alles erledigt der nacht-
aktive Igel während der dunklen Tages-
zeit. Eigentlich ganz praktisch, so ein 
nebeneinander in den Tageszeiten. Über-
lassen Sie daher bitte die Nacht dem Igel.

2. Igelsichere Geräte kaufen: Die 
Sensoren vieler Mähroboter er-

kennen Kleintiere wie den Igel nicht 
zuverlässig. Und da sich der Igel bei 
Gefahr einrollt, kann es zu wüsten Be-
gegnungen führen. Jährlich werden in 
den Igelstationen unzählige verletzte 
Tiere versorgt. Oft sind die Verletzun-
gen jedoch zu verheerend, so dass die 
Igel nur noch erlöst werden können. 
Achten Sie daher beim Kauf eines Mäh-
roboters darauf, dass er das Prädikat 
«igelfreundlich» trägt. Und fragen Sie 
im Geschäft unbedingt nach solchen 
Geräten! Damit wird auch das Verkaufs-
personal für das Thema sensibilisiert.

3. Vor dem Einsatz Gelände nach 
Tieren absuchen: Wie auch beim 

Einsatz von Elektrosensen oder Faden-
mäher ist vor dem Start des Mährobo-

ters eine Kontrolle der zu bearbeitende 
Grünfläche unerlässlich. Nehmen Sie 
sich die Zeit, damit Ihr Garten nicht zu 
einer schauderhaften Kulisse für ein 
Igelmassaker wird.

Blick in die Forschung

Ein kurzer Blick in die Forschung zeigt, 
dass viele Mähroboter Igel nicht er-
kennen und dass diejenigen, die dies 
tun, oft erhebliche Verletzungen ver-
ursachen. Diese Tests wurden übri-
gens mit Crashtest-Igel-Dummies 
durchgeführt. Es konnte auch aufge-
zeigt werden, dass viele von Mähro-
botern verletzte Igel erst Tage nach 
der Verletzung gefunden werden, was 
das Leiden noch viel schlimmer macht. 
Übrigens scheinen jüngere Igel eher 
mutig zu sein und treffen daher eher 
auf die Mähroboter. Dies ist eine zu-
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Reiseprogramm 1. Tag: Flug mit Swiss 
nach Porto. Transfer nach Santiago 
de Compostela. Check-in im 5-Sterne- 
Hotel Parador de Santiago de Com-
postela. 2. Tag: Tagesausflug zu den 
Rías Baixas an Spaniens Fjordküste 
inkl. Bootsfahrt. 3. Tag: Santiago de 
Compostela. Am Abend steigen Sie 
ein in den Al Ándalus und fahren süd-
wärts. 4. Tag: Galicien: Edle Tropfen 
und wilde Landschaft. Willkommen 
in der Ribeira Sacra, einem spanischen 
Weinbaugebiet. Flussfahrt im Sil- 
Canyon. 5. Tag: Kastilien: Am Vor-
mittag erkunden Sie die Bischofsstadt 
León. Weiter führt die Fahrt nach 
Ávila. 6. Tag: Toledo. 7. Tag: Córdoba: 
Altstadtbesichtigung und Bummel 
durch die alten Gassen des ehemali-
gen jüdischen Viertels. 8. Tag: Sevil-
la: Heute heisst es Abschied nehmen 
vom Al Ándalus. 9. Tag: Sevilla: Ent-
decken Sie die andalusischen Tradi-
tionen während eines Besuches auf 
einer Hacienda. 10. Tag: Sevilla: Be-
such des nachgebauten Schiffes von 
Magellan und des Museums «Archi-

Sonderzugreise Al Ándalus
Andalusien  Von Santiago de Compostela bis Sevilla.

vo General de Indias». Anschliessend 
Tapas-Hopping durch das Zentrum 
Sevillas. 11. Tag: Cádiz: Ausflug nach 
El Puerto de Santa María (Cádiz) und 
Besichtigung der Bodega Osborne mit 
Degustation. Am Nachmittag Stadt-
rundgang durch Cádiz. Rückfahrt nach 
Sevilla. 12. Tag: Transfer nach Málaga 
und Rückflug mit Swiss nach Zürich. 

Ihr Sonderzug  Der Al Ándalus diente 
ursprünglich der britischen Königs-
familie für ihre Urlaubsfahrten an die 
Côte d’Azur. Heute bietet die Ausstat-
tung im Stil der Belle Époque alle An-
nehmlichkeiten der Gegenwart. Sie-
ben bequeme Suite-Schlafwagen mit 
Standard- und Superior-Suiten und 
vier geräumige Salonwagen aus den 
1920er-Jahren stehen Ihnen während 
der Bahnfahrt an Bord zur Verfügung. 
Jedes Abteil ist klimatisiert und ver-
fügt über ein privates Bad mit Wasch-
becken, Dusche und WC.

Leistungen  Flug mit Swiss in der Eco-
nomy-Class Zürich – Porto / Málaga – 

Veranstalter & Datum / Preise p.P.
Atlas Reisen, Birmensdorferstr. 55, 
Postfach, 8036 Zürich. Es gelten 
deren allg. Vertrags- und Reise- 
bedingungen. Auskünfte unter der 
Nummer 044 259 80 08 oder per 
E-Mail: gruppen@atlas-reisen.ch
Teilnehmerzahl: 14 – 20 Personen
Anmeldung und Detailprogramm: 
hev-reisen.ch
Reisedatum: 22.10. – 02.11.2025
Doppelzimmer /  
Gran-Clase-Abteil 	 Fr. � 11 950.–
Einzelzimmer / Gran-Clase-Abteil  
zur Alleinbenutzung	 Fr. � 16 140.–
Doppelzimmer /  
Deluxe-Abteil	 Fr. �12 690.–
Einzelzimmer / Deluxe-Abteil  
zur Alleinbenutzung	 Fr. �17 240.–
Annullations- / SOS-Jahres- 
versicherung auf Anfrage.

Unterwegs mit dem Al Ándalus: Erleben Sie Spanien auf unvergleichliche Art 
und Weise! BILD J. ALONSO

Zürich inkl. Taxen. 5 Übernachtun-
gen im Abteil Ihrer gebuchten Kate-
gorie im Sonderzug Al Ándalus.  
2 Übernachtungen im Parador de San-
tiago in Santiago de Compostela.  
4 Übernachtungen im Hotel Colón 
Gran Meliá in Sevilla. 10 x Frühstück, 
8 x Mittagessen, 9 x Abendessen. 
Transfers, Ausflüge und Besichtigun-
gen inkl. Eintrittsgeldern gemäss Rei-
severlauf. Deutschsprachige örtliche 
Reiseleitung. Unterhaltsame Bordvor-
träge. Ausführliche Dokumentation. 
Atlas Reisebegleitung ab / bis Zürich. 

Hinweis: Die Ausflüge während der 
Zugreise finden zusammen mit den 
übrigen Zuggästen statt. Das Pro-
gramm in Sevilla am 10. und 11. Tag 
ist exklusiv für die HEV-Gruppe. 

sätzliche Gefahr für die Population 
des Europäischen Braunbrustigels, da 
sich damit der Gen-Pool weiter ver-
kleinert. 

Fadenmäher

Besonders Igel, die in unseren Gärten 
auf Nahrungssuche gehen oder ihre 
Nester bauen, werden durch den un-
achtsamen Einsatz von Fadenmähern 
und Elektrosensen ernsthaft bedroht.

Diese Geräte, die dazu dienen, Gras 
und Unkraut an schwer zugänglichen 
Stellen zu entfernen, arbeiten mit ho-
her Geschwindigkeit und scharfen 
Schneidfäden oder Messern. Für einen 
Igel, der sich bei Gefahr instinktiv zu-
sammenrollt, kann diese Begegnung 
fatal enden. Denn die rotierenden Fä-
den und Messer können schwerste Ver-
letzungen verursachen.

Doch die Geräte bergen noch eine wei-
tere Gefahr: Weil mit ihnen auch an 
schwer zugänglichen Orten gerodet 
und Ordnung hergestellt werden kann, 
verliert der Igel die letzten Zufluchts-
orte für den Nestbau. So gehen dem 
Stachler nicht nur überlebenswichtige 
Unterschlupfmöglichkeiten verloren, 
sondern auch seine Nahrungsgründe 
unter den Hecken und in den wilden 
Kraut- und Grassäumen.

Es gibt zwei einfache Massnahmen, 
die jeder Gartenbesitzer ergreifen kann, 
um die Gefahr für Igel deutlich zu re-
duzieren:

1. Vor dem Mähen absuchen: Bevor 
Sie Fadenmäher oder Elektrosen-

se einsetzen, kontrollieren Sie den 
Bereich sorgfältig auf Igel oder Igel-
nester.

2. Vorsichtiges Vorgehen: Arbeiten 
Sie langsam und aufmerksam. Mä-

hen Sie nicht blindlings in dichtes Ge-
büsch oder Gras hinein. Schauen Sie 
dazu unser Informations-Video zum 
korrekten Einsatz von Fadenmähern 
und Tellersensen: youtube.com/
watch?v=PYkV_SxF59I

Der Lärm der motorisierten Gartenhel-
fer nervt Sie? Das kann der Igel übrigens 
gut nachvollziehen. Denn der Lärm und 
die Vibrationen der Geräte versetzen Igel 
in Stress und können vor allem Igelkin-
der dazu veranlassen, die schützende 
Obhut des Säuglingsnests zu verlassen. 
Diese herumirrenden «Waisenkinder» 
haben dann auf eigene Faust nur sehr 
geringe Überlebenschancen. Haben Sie 
schon einmal über die igelschützende 
Alternative nachgedacht? Ganz einfach: 
Geben Sie der Natur das Zepter über ei-
nen Teil Ihres Gartens zurück. Weitere 
Informationen: pro-igel.ch 

Verein pro Igel

Mehltau: Bereits beim 
Auspflanzen schauen
Gartenwissen  Mehltau ist gefürchtet - denn er 
schwächt die Pflanze. Das können Sie dagegen tun.

Sobald das Wetter wärmer und schwül-
warm wird, begünstigt es das Wachs-
tum des Mehltaupilzes, der als Schad-
erreger vor allem bei Kürbisgewächsen, 
Gurken und Zucchetti gefürchtet ist. 
Seine mikroskopisch kleinen Pilzfäden 
durchdringen das Pflanzengewebe und 
hinterlassen auf der Blattober- und -un-
terseite einen weisslichen Belag. Die 
Wissenschaft unterscheidet zwischen 
Echtem und Falschem Mehltau. Die 
Früchte der befallenen Pflanzen kön-
nen bedenkenlos verzehrt werden, doch 
schwächt der Pilz die Pflanze und kann 
die Blätter zum Absterben bringen. 

Massnahmen beim Einpflanzen

Die besten Massnahmen erfolgen be-
reits beim Auspflanzen: Im Fachhandel 
sind Sorten mit festem Zellgewebe er-
hältlich, das sie resistenter gegen Mehl-
taubefall macht. Besonders zu empfeh-
len sind etwa die Zucchettisorte «Dia-
mant» oder die Salatgurke «Dominica». 
Achten Sie zudem auf grosse Pflanzab-
stände, und giessen Sie nur im Wurzel
bereich. 

Während des Wachstums wird nur 
mässig gedüngt, denn zu viele Nähr-
stoffe lassen das Pflanzengewebe weich 
und somit anfälliger für ein Eindringen 
des Pilzes werden. Ein regelmässiges 
Besprühen der Blätter mit Schachtel-
halmjauche stärkt die Zellen, eine 
Mischkultur mit Kräutern wie Basili-
kum, Dill oder Kerbel schützt das Ge-
müse zusätzlich. Wenn all diese Mass-
nahmen nicht helfen, werden die be-

fallenen Blätter abgeschnitten und im Haus-
kehricht entsorgt. Aber man kann sich   
immerhin damit trösten, dass zwei unserer 
heimischen Marienkäferarten sich vom Mehl-
taupilz ernähren. Schweizer Garten

Mehltau kann die Blätter zum Absterben 
bringen. BILD MIYUKI SATAKE – STOCK.ADOBE.COM


